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schliéssen. enn mıt dem farbıg © volles Dunkel und 1C

wiedergebenden Auge ann die einfache, arblose eircumlitio ')
der Fleischtheile und einige kärgliche Verbrämungen weder COIMl-

ecurrıren noch übereinstimmen, was WIT nach der Worderung der
Farbenharmonte, dass die verschledenen Warben eines Kunstwer-
kes 1m 1a ıhres Tones übereinstimmen müÜüssen, verlangen
berechtigt sınd. ıne ausnahmslose ege so 1l miıt, diesen Ausfüh-
FuDSen natürlıch nıcht aufgestellt Se1IN.

ass aber auch die Skulptur der ersten christlichen ahrhun-
erte VON den arbıgen Vorbildern der Heıden beeinflusst wurde,
das lehren uUuns noch vorhandene Farbenreste einıgen altchrist-
lıchen Monumenten KRoms, worüber ın einem der nächsten

NOTIZEN
D  ÜBER EINIGE BILDER DES POoNnTIANI

VON

P.-KIRSCH

nter dem eiınen der beiden Christusbi  er welche die TIrep-
DE des unterirdischen Baptıster1ums VON Ponzilano schmü-
cken ste mit, welsser ar auf rothen TUn gemalt, olgende
Votivinschrift D I GA VDIOS

ıne 4 Nnlıche Inschrift efindet sıch über der Scene A,
der ınken e1te des Taufbrunnens elbst, weilche den göttlıchen
Heijland ın den olken schwebend darstellt, w1e die beidex_1
hil on und Sennen mıt der Hımmelskrone krönt, während
rechts und Adie hIll Vincentlus und 111X abgebildet sind >5)

(YAVaTIS) dıe nackten Theile mit Wachs eingelassen.
Bartolinı, tt1 de1 Abdon Sennen. KRoma, 1859, tav. 1:

Garruccı1, Storla, Lav LXAXAVI;: Kraus, Real-Ene. IL, ZU, ng& 1
Bos10, Roma S0l 3 Bottarı , Subt j tavY XLV; Gar-

ruccl, LXAXXMVIL, P



106 KIRSCH, BILDER AUS PONZIANO

Bosıio Sott 197) zonnte VO  — der Inschrift b10ssL ONIS
DI lesen und wollte deposition1s oder translationis dıe ergäaänzen.
De Rossıu dı arch. erısSt. 18569, 7.2) veröffentlichte dıe linke

JTälfte, nämlich den Anfang, welcher autet DI
E (et Sennen . er übrıge Theıl,
welcher Nenbar den Namen des 1[ters enthielt, ist, schr

verwischt, dass aum eLwas entziffern ist Es gelang MI1r

jedoch, mıt voller Sicherheit den Namen
lesen nach einem Intervall, das eben für dıe Ergänzung E

Raum bietet
Es ist dies {fenbar derselbe Gaudiosus, dessen Name auch

unter dem Christusbilde Sste der also auf se1lne Kosten das

Baptister1um ausschmücken liess8, Somıit sınd auch dıe Fresken
des auibeckens selbst gyleichzeitig mıt dem erwähnten, sehr
schönen des Heılundes nıcht aber AaUS verschiedenen
Zeiten, w1e Lefort (Etudes SUÜUT’ les monuments primitifs de 1a

peınture talıe, 93, 96) AUS dem ıle der ale-
relen schliessen wollte

In demselben Cömeterium fand Bos1ı0 001 Cubieulum mıt RBıl-
derschmuck AUS der Zeit, 1n weilcher es noch als Begräbnisstätte
enutzt wurde. Die ecC zeigt 1n VIer Seitenfeldern symbolische
Figuren der J1er Jahreszeıten, die von Bos10 fehlerhaft T’O-
duc1Irt, und eıther StetSs mı1T denselben ehlern wiederholt W OTI'=»

den sınd Das der uUucCckwan der Kammer entsprechende Held
hat auf den bbıldungen einen neben einem Feuer stehenden ann;
auf dem rıgına sıeht, mMan SLA dessen eınen Knaben, mıt Blu-
INneN ın der rechten und einem StLab 1n der ınken Hand, neben
einem mı1ıt Rosen gefüllten O7 tehen das gyewöhnlıche Symbol
des Frühlings.

1' Bosio, 5,. 137 U: 139; Bottarı L LAaV XLVIII; Garrucci
{AaVv % Kraus, 06 Il Liefort, (S. 104, K führt
das Cubieulum unter den nıcht mehr zu_gä‚nglichen auf ist aber sehr
leicht zugämglich‚
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Richtig wiedergegeben ist, dıe olgende FWigur, der Schnitter
als Symbol des Sommers.

Unrichtig ist wıieder das Bıld des rıtten Weldes, auf dem
dıe Copien uns eınen kniıeenden Knaben miıt einem Hasen und
einer Lilie zeigen ; auf dem rıgına erblıcken Ür einen nack-
ten Pu  O, eınen TUuUumMMen Stab schwingend, welcher T'rauben
1m Kelter zertrıtt, aus dem der Saft urc Wel Löwenköpfe
(auf den Abbildungen z wel ecken Boden) 1n he davorste-
henden Gefässe 1ess a ISO das 1nnn Dı des Herbstes.

Das Bıld des etzten, richtig reproduciırten Heldes ZEIS el-
NenN Mann, welcher eınen aum eine Leıter nlehnt Offenbar
ammelt Olıven, was ın talıen bekanntlıch 1n den Monaten
Dezember bıs Fehruar oder März geschieht, wessha die Olıyen-
ernte sechr assend als Symbol des ınters angewandt wurde,
So reihen si_ch uUuNnSe:e Bilder a lso vollständie dem Kreis der

gewöhnlichen symbolischen Darstellungen der Jahreszeıten e1in,

BU  AD FÜR ARCHAOLOGIE

DE OSSI, usyıCL Chiese d} Roma; fasc. NN Koma,
Spithöver.
Diese VOor einıgen W ochen erschlenene Lieferung des ın ezug

auf Ausstattung und W, einz1gen Prachtwerkes nthält dıe
Mosaıkbilder des Trıiumphbogens VON Paul, und der Apsıden
Von Marıa 1ın Domnica, Stefano Rotondo und ' eodoro

Palatın Da dıe Bılder se l hst schon 1mM (Jrossen und (Üanzen

ur frühere Publicationen bekannt sınd, werden WIr hler

oSS die VO  a De Rossı NeuUu aufgeklärten historischen omente
ın ezug auf dıe Kırchen selbst und dıe Bılder MRZ angeben.

Diıie wichtigstie der Vlier erläuternden Abdhandlungen ist

diejen1ıge ülber dıe asılıka des hl Paulus Der Alteste, von


